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VII

Kurzfassung

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Charakterisierung von Lasten in Rech-
nernetzen. Da moderne Rechnernetze aus einer Vielzahl von Einzelkomponenten
bestehen, welche die Charakteristika der Last verändern, wird besonderes Augen-
merk auf die Abhängigkeit der Lasteigenschaften von der betrachteten Schnittstelle
gelegt. Die Veränderung von Lasteigenschaften durch Auftragsverarbeitung wird
durch das Konzept der Lasttransformation formalisiert. Hierbei ist Lasttransfor-
mation als Transformation einer Primärlast in eine Sekundärlast durch ein verar-
beitendes System zu verstehen.

Aufbauend auf dem Konzept der Lasttransformation werden Transformatio-
nen, wie sie durch häufig eingesetzte Verarbeitungsmechanismen in heutigen Net-
zen vorgenommen werden, als Abbildungen auf markovschen Prozessen modelliert.
Hierzu werden für solche Primärlasten, die sich als Batch Markovian Arrival Pro-

cess (BMAP) charakterisieren lassen, Beschreibungen der Sekundärlast als BMAP
angegeben. Es werden modellbasierte Transformationen für Fragmentierungsme-
chanismen, verlustbehaftete Übertragungen und Ratenkontrollmechanismen vor-
geschlagen und diskutiert. Umfangreiche Validationsstudien bestätigen den hohen
Grad an Realitätsnähe der vorgeschlagenen modellbasierten Transformationen.

Neben der Betrachtung der in Rechnernetzen auftretenden Lasttransformatio-
nen wird das hierzu inverse Problem der inversen Lasttransformation untersucht.
Zunächst werden die für Schnittstellen in Rechnernetzen relevanten Typen von
inversen Lasttransformation identifiziert und kategorisiert.

Daraufhin wird die inverse Transformation von Auftragslängen untersucht. Es
werden Verfahren vorgeschlagen, um ausgehend von paketbasierten Messungen,
die Längen der Aufträge, wie sie durch kommunizierende Anwendungsinstanzen
versendet werden, zu rekonstruieren. Die Güte dieser Verfahren wird mit Hilfe
realer Messdaten bewertet.

Darüber hinaus werden Verfahren vorgeschlagen, um die Charakteristika des
Ankunftsprozesses eines zeitdiskreten Warteschlangensystems ausgehend von der
Kenntnis des Abgangsprozesses zu rekonstruieren. Mit Hilfe von Simulationsstudien
wird die Anwendbarkeit dieser Methoden im Rahmen von Polling-Mechanismen
drahtloser Netze demonstriert.

Mit den Resultaten dieser Arbeit werden zwei sehr praxisrelevante und an-

spruchsvolle Probleme zumindest ansatzweise gelöst. Die erzielten Ergebnisse un-

terstreichen zum einen, dass durch Lasttransformation eine valide Prognose von La-

sten selbst für Schnittstelle noch möglich ist, welche im Realsystem nicht beobach-

tet werden können. Zum anderen erlaubt die inverse Lasttransformation die Rekon-

struktion wesentlicher Charakteristika der ursprünglich generierten

(Primär-)Lasten.


